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Liebe Kolpinggeschwister, 
 
mit diesem Mitgliederbrief möchten wir Euch ergreifende Kartage sowie eine 
gesegnete Osterzeit wünschen. Unser Präses – Pfr. i. R. – Erich Schmitt – wird dazu 
Gedanken mit Euch teilen. 
 
Außerdem soll der Brief Euch über unsere Terminplanungen für das aktuelle Jahr 
informieren.  
 
Neuerungen zu unseren sozialen Angeboten teilen wir Euch ebenso mit. 
 
Auch wichtige Informationen zum Zahlen des Mitgliedsbeitrages enthält dieser Brief.  
 
Ebenso soll dieser Brief Euch über alle Neuigkeiten im Kolpingwerk informieren. 
 
 
 
Herzliche Grüße und TREU KOLPING 
 
Der Vorstand der Kolpingsfamilie Dahn e.V. – i. A. Harald Reisel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  Grüße des Vorstandes 
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KREUZVERHÜLLUNG 
 
 Der 5. Fastensonntag wird in der Kirche auch "Passionssonntag" und die 
verbleibenden zwei Wochen bis Ostern werden "Passionszeit" genannt. In manchen 
Kirchen werden in diesen Wochen die Kreuze mit einem violetten Tuch verhüllt. Auf 
den ersten Blick mag das paradox erscheinen, denn jetzt sollte doch das Kreuz 
eigentlich im Mittelpunkt stehen. Warum entzieht man es ausgerechnet da unseren 
Blicken? 
  
   Wie es bei vielen alten Bräuchen der Fall ist, so wurde auch dieser Brauch im Laufe 
von Jahrhunderten weitergegeben und dabei wurde irgendwo unterwegs seine 
Entstehung und der ursprüngliche Sinn regelrecht vergessen. Man muss wissen, dass 
der Brauch aus einer Zeit stammt, in der das Kreuz weniger als Zeichen für den Tod 
Christi gesehen wurde, sondern mehr als Zeichen für seinen Sieg über den Tod. Der 
Gekreuzigte wurde am Kreuz schon als der Auferstandene dargestellt. 
  
   In einigen unserer Kirchenlieder aus dem "Gotteslob" hat sich dieser Gedanke bis 
heute erhalten. Etwa in den Liedrufen "Im Kreuz ist Heil, im Kreuz ist Leben, Im Kreuz 
ist Hoffnung (GL 296).  Oder wenn vom Kreuz gesagt wird: "Du bist das Siegeszeichen, 
davor der Feind erschricket, wenn er es nur anblicket" (GL 294,6).  Oder "Oh Kreuz der 
hohen Ehren, Du Königsthron des Herren"(GL 783). 
  
   Wenn man das bedenkt, wird klarer wieso die Kreuze in der Passionszeit verhüllt 
wurden. "Einst am Kreuz verhüllte sich der Gottheit Glanz" dichtete später Thomas von 
Aquin (GL 497,3). Der Glanz passte einfach nicht zum Gedanken der Passion. Deshalb 
wurde er zugedeckt, um dann zu Ostern umso strahlender wieder sichtbar zu werden. 
Als aber im Lauf der Zeit die Kreuze ihren Charakter veränderten und mehr den 
leidenden Schmerzensmann betonten, behielt man die Verhüllung trotzdem bei, gab 
ihr aber einen neuen Sinn. 
  
  Wie die Leute leiblich fasteten - und das nahmen sie früher sehr ernst - ,  so sollten 
sie jetzt auch auch seelisch fasten. Ein "Fasten der Augen" sollte eine Zeit lang auf den 
Anblick der Bilder verzichten, die den Leuten sonst lieb und teuer waren und zu denen 
sie ihre Zuflucht nahmen in den Alltagsnöten und eigenen Schmerzen. Stellen wir uns 
vergleichsweise nur einmal vor, unsere heutigen Lieblingsbilder, zu denen wir unsere 
"Zuflucht nehmen", nämlich der Fernseher und der PC, würden wochenlang mit einem 
Tuch bedeckt. Für so manche Zeitgenossen und -genossinnen wäre das ein echt 
strenges Fasten und ein fast unvorstellbarer Verzicht. Vielleicht wäre es ja sogar einen 
echten Versuch wert? 
  

   Gedanken zur Passionszeit 
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   Wie aber könnten wir heute der Kreuzverhüllung einen zeitgemässen Sinn geben? 
Vielleicht durch die Erfahrung, dass eine bewusste Verhüllung umso mehr das 
Interesse weckt für etwas, an das man sich sonst  so sehr gewöhnt hat, dass man es 
kaum noch wahrnimmt. Es gibt heute Künstler - am bekanntesten wurde der 
"Verpackungskünstler" Christo - die gerade das Einpacken und damit Unsichtbar-
Machen zum Stilmittel erheben, um etwas neu sehen zu lehren.   So könnte ein einmal 
kurzfristig verhülltes Kreuz ganz neu nach seinem Sinn für unser Leben und für unseren 
Glauben fragen lassen. Verhüllen Sie doch einmal Ihr eigenes Kruzifix an der Wand zu 
Hause und zwar möglichst auffällig. Dann wird Ihr Blick durch die ungewohnte Sicht 
garantiert immer wieder und viel bewusster darauf fallen als sonst.                
 
Erich Schmitt, Pfarrer i.R.            
 
 
 
 
                                                              
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(Fotos: Pfarrbriefservice.de) 
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DER CHRISTUS MIT DEN WUNDEN 
 
Viele Darstellungen des auferstandenen Christus weisen einen eigenartigen 
Widerspruch auf: Einerseits wird der Auferstandene darin mit einem neuen, wie man 
sagt "verklärten" Leib gezeigt, andererseits aber trägt er trotzdem weiter seine 
Wunden vom Kreuz. Sie sind geradezu sein Erkennungszeichen, denken wir an die 
Geschichte vom "ungläubigen Thomas". Manchmal hat man das so aufgelöst, dass man 
auch die Wunden mit verklärte. Sie wären "Rubinen gleich" gewesen, sagt ein 
Kirchenlied (GL 331,2). Aber davon steht im Neuen Testament nichts. Es sind 
offensichtlich die alten, hässlichen Wundmale, die gemeint sind. Wenn uns das nichts 
zu sagen hat !! 
  
    Seit es Menschen gibt, träumen sie davon, unverwundbar zu sein - wie zum Beispiel 
Achill in der griechischen Sage durch sein Eintauchen im Fluss Styx oder Siegfried im 
Nibelungenlied durch sein Bad im Drachenblut. Und bis heute sind Filme und Comics, 
besonders aber die Werbung voll von unverwundbaren Helden und Heldinnen. Einmal 
ehrlich: Wer möchte nicht auch so sein? 
  
   Dabei wissen wir genau und haben es immer gewusst: Niemand ist unverwundbar. 
Schon dem Siegfried fiel beim Bade ein Lindenblatt zwischen die Schultern. Dort blieb 
seine verborgene verwundbare Stelle. Bei Achill war es die Ferse, die sprichwörtliche 
"Achillesferse". Und bei uns? Wir alle haben bestimmt auch unsere ureigene Wunde, 
unsere Schwachstelle. Was tun wir nicht alles, um sie zu verstecken ! Man darf doch 
nicht schwach sein !  Man muss doch immer den Helden spielen !! Was erzeugen wir 
uns da selbst jeden Tag für einen Stress. Was wäre es für eine Befreiung, die eigene 
verletzliche Stelle einfach anzunehmen und offen und ehrlich zu ihr zu stehen. 
  
   Genau dafür steht an Ostern der auferstandene Christus. Für unseren Glauben ist er 
ja das Bild des vollendeten, erlösten Menschen. Und das christliche Bild dafür ist eben 
nicht der unverwundbare Held der alten und modernen Mythen, sondern der, der für 
immer souverän seine Wunden trägt und diese ganz offen zeigt. Die Wundmale 
gehören zu ihm in alle Ewigkeit und machen ihn erst zum Erlöser. 
  
   Das Heil kommt aus den Wunden, die Auferstehung aus dem Kreuz, das Leben aus 
dem Tod - das ist unsere Osterbotschaft. Es sind gerade die Wunden, die heil machen, 
deshalb nannte man in der alten Kirche Christus den "verwundeten Arzt". Zum 
vollkommenen und ganzen Leben in der Erfüllung gehören auch Leiden, Schmerzen 
und der Tod. Und durchgestandene Leiden und Schmerzen können sogar etwas 
Positives bewirken. Sie können menschlicher machen, reifer und sensibler. Sie können 
eine größere Fähigkeit geben, sich in andere Menschen einzufühlen, "empathischer" 

   Gedanken zum Osterfest 
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zu sein - wie man heute gern sagt -, als es die in sich verhärteten ewigen "Helden" je 
erreichen können. 
  
   So möchte ich zu Ostern uns allen wünschen, dass wir ja sagen auch zu unseren 
Wunden, Schwachstellen und Macken. Wir brauchen nicht so cool zu sein wie die 
smarten Typen vom Film. Wir sind so, wie wir sind, wertvoll und wichtig. Wir sind auch 
mitsamt unseren Wunden und Schwächen österliche Menschen, bestimmt für das 
ewige Leben. In diesem Sinn: GESEGNETE OSTERN  
  
Erich Schmitt, Pfarrer i.R. 
 
 
 

 
 
 
 
Der auferstandene Jesus Christus zeigt seine Wundmahle… 
 
 
 
 
 
(Fotos: Pfarrbriefservice.de) 
 
 
 
 
 
 
 



8 

 

 
 

Bei der Mitgliederversammlung im Jahr 2022 wurden die nachfolgenden neuen 

Mitgliedsbeiträge im Rahmen einer Beitragsordnung beschlossen: 

 

Erläuterungen: 

• Bisherige Beiträge: 35 Euro Einzelmitglied und 50 Euro Familienmitgliedschaft. 

• Einzelmitgliedschaft ab 27 Jahre zukünftig also 37 Euro. 

• Familienmitgliedschaft setzt sich aus den Beitragsstufen 40 und 50 zusammen, 
zukünftig also 55 Euro. 

• Diese Beitragsordnung trat zum 1. Januar 2023 in Kraft. 
 

Zahlung des Mitgliedsbeitrages 2023: 
 
• Die Mitgliederversammlung 2022 beschloss auch, dass der Mitgliedsbeitrag ab dem 

1. Januar 2023 von den Mitgliedern jährlich zum Stichtag 15. Februar zu leisten ist, 
vorzugsweise per SEPA-Lastschrift-Mandat.  
 

• Aufgrund der Umstellung der neuen Beiträge beim Dachverband und die damit 
verbundenen Änderungen in der Software konnte im aktuellen Jahr der 
Beitragseinzug nicht planmäßig erfolgen. 

 

• Daher erfolgt der Beitragseinzug für die Mitglieder der Kolpingsfamilie Dahn im 
Jahr 2023 einmalig und außerplanmäßig zum 15. Mai.  

 

  Mitgliedsbeitrag 2023 
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• Ab dem Jahr 2024 erfolgt der Beitragseinzug, wie geplant, zum Stichtag 15. Februar. 
 

• Mit diesem Mitgliederbrief informieren wir unsere Mitglieder außerdem darüber, 
dass die bestehenden Lastschriftvereinbarungen weiterhin Gültigkeit haben. 
Jedoch werden zukünftig dabei die neuen Beitragsätze zur Abbuchung kommen 
(siehe oben).  

 

• Mitglieder, die diesem Vorgehen widersprechen möchten, werden gebeten, sich 
bis zum 30. April bei Harald Reisel zu melden (harald-reisel@gmx.de, Tel. 06391 
409545), so dass dies geklärt werden kann bzw. eine neue Lastschriftvereinbarung 
getroffen werden kann.  

 

• Ebenso bitten wir Mitglieder, die noch nicht am Lastschriftverfahren teilnehmen, 
sich bei uns zu melden zwecks Umstellung. 

 

• Alle Mitglieder, die den Beitrag in bar oder via Überweisung bezahlen, bitten wir, 
um Prüfung einer Lastschriftvereinbarung und falls dies nicht möglich ist, um 
Zahlung des Beitrages zum Stichtag 15. Mai. 

 

• Alle Mitglieder, die noch den alten Beitrag getätigt haben, bitten wir um Zahlung 
des Erhöhungsbetrages, ebenso zum Stichtag 15. Mai. 

 

• Herzlichen DANK! 
 

 

 

 

   

                                                                       „Anfangen ist oft das Schwerste,  

                                                                                               aber Treubleiben das Beste.“ 

                                                                                                                           

                                                                                                                               Adolph Kolping 

 

                                                                                                                              

 

mailto:harald-reisel@gmx.de
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• 28. April: Ökumenischer Gottesdienst und Segnung des Friedenskreuz in Pirmasens, 

siehe nächste Seite… 

 

• Teilnahme unserer Delegierten bei der Diözesanversammlung des Kolpingwerkes 

Diözesanverband Speyer in Ludwigshafen bei der Handwerkskammer 

 

• 13. Mai: Nardini Wallfahrtstag in Pirmasens (St. Pirmin, Klosterstr.) und 

Partnerschaftstreffen in Wasselonne (bei Interesse bitte melden…) 

 

• Mitte / Ende Mai: Maiandacht in Dahn, Infos folgen… 

 

• Außerdem ist für Mai ein Vortrag in Pirmasens über soziales Engagement in Burkina 

Faso angedacht, Infos folgen… 

 

• 27. Juni: Begegnungsnachmittag Hauensteiner Paddelweiherhütte, Beginn 15 Uhr  

 

• 27. Juni: Vorstandssitzung, 18:30 Uhr 

 

• 1. Juli: Engagierten-Treffen der Kolpingsfamilien im Diözesanverband in 

Kaiserslautern 

 

• 7. Juli: Teilnahme am Friedensgebet in Münchweiler am Handwerkerkreuz: 17 Uhr 

 

• 17. Juli: Begegnungsnachmittag Hilschberghaus Rodalben, Beginn 15 Uhr  

 

• 30. August: Begegnungsnachmittag Dahner Pfälzerwaldhütte, Beginn 15 Uhr  

 

• 9. September: Tagesfahrt nach Mainz per Bus, Infos folgen… 

 

• 11. September: Mitgliederversammlung, 19 Uhr 

 

• 26. September: Begegnungsnachmittag im Jugendhaus St. Anton, Beginn 15 Uhr  

 

• Im Oktober ist die Feier des Jubiläums 100 Jahre Kolping in Pirmasens in einem 

Gottesdienst in St. Anton angedacht. 

  Jahresplanung 2023 
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• 12. November: Räumungsflohmarkt beim Martinimarkt 

 

• 26. November: Busfahrt zum Advents- und Weihnachtsmarkt Ravenna Schlucht 

 

• Der Kolpinggedenktag ist wieder an einem Sonntag im Dezember angedacht, Infos 

folgen… 

 

• Außerdem sind Friedensgebete in der Nardini-Kapelle Pirmasens, Rosenkranz-

Andacht in Dahn und eine Begegnung im Conrad-von-Wendt-Haus angedacht, Infos 

folgen… 
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Quelle: Pilger 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
➔ Unsere Hauptangebote sind derzeit: Kleiderstube und Lebensmittelpakete. 

 
➔ Der Einkaufsservice kann nur noch punktuell und nicht mehr regelmäßig angeboten 

werden. 
 
➔ Die Hilfen bei Formalitäten werden eingestellt (da zuletzt nicht angefragt). 

 
➔ Auch die Unterstützung bei Arztfahrten ist nicht mehr leistbar. 

 

➔ Die Handysammelaktion endete zum 31. März. Ab sofort können wir keine Handys 
mehr annehmen. Das hängt mit Änderungen im Sammelsystem zusammen.  

 

 

 

  Änderungen bei unseren sozialen Projekten 
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Das Klimamobil ist da! 
 
„Kolping wird’s zu heiß!“ ist das Motto des Projekts Klimamobil. Der Elektrobus ist jetzt 
in Köln im Bundessekretariat angekommen. Das Projekt konnte Dank der erfolgreichen 
Spendenkampagne ZukunftsFest Anfang des Jahres gestartet werden. Nun ist auch das 
Kernstück des Projektes angekommen: der VW-Elektrobus, der ab Anfang Juni zu 
seinen Einsätzen quer durch Deutschland fahren wird. 
 
In den nächsten Monaten werden nun Inhalte und Materialien zusammengestellt, 
Einsätze geplant und Schulungen für Begleitkräfte durchgeführt. Projektreferent 
Christoph Hoppe bindet dabei auch gerne die Kolpingsfamilien und Diözesanverbände 
aktiv mit ein und freut sich über Anregungen und Mithilfe. Ihr erreicht ihn per E-Mail 
an christoph.hoppe@kolping.de. 
 
Kolpingmitglieder können das Klimamobil ab Anfang Juni für Veranstaltungen aller Art 
buchen. Begleitkräfte werden das Klimamobil zum Einsatzort fahren, dort als 
Ansprechperson zur Verfügung stehen und Mitmach-Angebote durchführen. Wer 
Interesse hat als Begleitkraft auf Honorarbasis zu arbeiten, kann sich gerne bei 
Christoph Hoppe melden. 
 
https://www.youtube.com/watch?v=crlaw2I0Ee4&t=3s 
 
 
 

 

  „Kolping wird’s zu heiß!“ 
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